
PRESLIA (PRAHA) 
43 : 234-248, 1971 

Beitrag zu den Weidegesellschaften des Bezirkes Presov 
(Ostslowakei) 

Prispevok k pasienkovym spolocenstvam okresu Presov 
na vychodnom Slovensku 

Anton Jurko 

Botanisches Institut, der Slowakischen Akademie der vVi::i:-;enschaften, 
Dubravska cesta 26, Bratislava 

Eingegangen am 15. September 1970 

Abstrakt - JURKO A. (1971): Beitrag zu den Weidegesellschaften des Bezirkes Presov (Ost ­
slowakei). - Preslia, Praha, 43: 234 - 248. - In diesem Beitrag wird ein Bild über das Vorkom­
men, die Ausbreitung, den wirtschaftlichen Wert und über die ökologischen Verhältnisse - mit 
besonderer Rücksichtnahme auf die Bodenbedingungen - der Weidegesellschaften des Verbandes 
Cynosurion Tx. 4 7 im Bezirk Presov in der Ostslowakei gegeben. In den Alluvien der Flussläufe 
ist die Assoziation Lolio-Cynosuretum Tx. 37 und die Variante mit Hieracium pilosella verbre itet, 
die auch auf die Berghänge übergreift. Magere Weiden stellt die Assoziation Anthoxantho­
Agrostietum SILL. 33 em. JURKO 69 in drei Subassoziationen vor: typicum JuRirn 69, jestucetosum 
rupicolae JURKO subass. n. (hoc loco) und nardetosum JuRKO 70, bei denen eine nähere Charak­
teristik und Beziehungen zu verwandten Gesellschaften angeführt werden. 

Einleitung 

Das Gebiet des Bezi!kes Presov ist grösstenteils von Gebirgsmassiven 
umgeben, so von der Cierna lJora, Branisko, vom nordöstlichen Teil des 
Levoca-Gebirges und von dem Cerhover undPresover Gebirge. Obwohl dieses 
Gebiet ziemlich stark bewaldet ist, nehmen landwirtschaftliche Böden über 
60 % der Fläche ein. Dauerwiesen bilden den kleineren Teil (7 %) davon und 
sind in den Gebirgslagen des Gebietes Branisko, dem Levoea- und Cerhov­
-Gebirge konzentriert . Im übrigen landwirtschaftlichen Gebiet nehmen Kultur­
weiden einen verhältnismässig grossen Teil, ungefähr 24 % der gesamten 
landwirtschaftlichen Fläche, ein. 

Dio vVe i<len sind ü ber das ganze Gebie t zerstre u t und prak t isch hat jedo Gom e inde cino oigc rw, 
oder a uch m ehrere W e ide n, die wi:ihrend d er ganzen Vegetations periode genutzt we r·den . Die 
vVoidobewi rtsch aft,ung w urde b ishe r vo rw iegend ext en'-liv bet rie ben, so dass die Durch schnitts­
erträge seh r niodri g s ind : s i0 we rde n a uf 7 - i:: q/ha gesch ü.tzt . Nach phytozönologischon Gesichts­
punkten wurd e n s ie bisher ü berhaup t. n ich t <)rforsoht- und desh a lb führen wir ihro Vegetations­
analyse a n . l jhytozönologisohe A ufnahmen wurden i r t rlon Jah ren 1964 - 65 a uf oinom verh ii,lt,nis­
mässig g rossen Ge bie t ge macht, t e ilweise auch in Gebiet e n d er angren zenden B ezirke, und das 
unter v erschiedenen klimatisch en , geo logi sch en , p ed ologischen und R eliefbedingungen. D eshalb 
ka nn angenommen werden, d ass die beschrie ben en syntax onomischen Einheiten auch in anderen 
Teilen d er Ost slowake i, besonders aber in den Presover B e rgen, im L evoea- Gebirge , im Gebie t 
d es Vihorlat und im Ondava-Bergland vorkommen . Das Vorkommen d er Talweiden im Ondava­
B org la nd best ä tigt d as analytisch e Material von HRozrnN6fK (1969) un<l PLATEK (196~). das Vor ­
k ommen der B erg we iden wieder phyt,ozönologische Aufnahmen, die von HEJN'' (imid.) durch­
geführt wurde n. 
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Tab. 1. - Mitteltemperatur (°C) und mittlere Nieder schlagssumme (mm) für den Zeitraum von 1901-1950 
(Aus dem Archiv des H ydr om eteorologischen Institutes in Bratislava) 
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In der vorliegenden Arbeit werden zwei Assoziationen aus dem Verband 
Cynosurion Tx. 1947 beschrieben. Die Weidegesellschaften des Verbandes 
N ardo-Agrostion tenuis SILL. 1933, die in der Cierna hora, im Branisko und 
in den Gebirgen von Levoea und Cerhov verbreitet sind, und die Gesell­
schaften des Verbandes J.1/esobromion BR.-BL. et MooR 1938 emend. ÜBERD . 
1949 werden Gegenstand einer Sonderstudie sein. 

Klimatische und g eo l ogische VerhältnisRe 

Die klimatischen Verhältnisse des Gebiet es von J>resov s ind selbstverständlich von seiner 
Morphologie und Orographio abhängig und diese sind ziemlich unterschiedlich. Der grösste Teil 
d es Untersuchungsgebietes, wo die Gesellschaften des Verbandes Cynosurion verbreitet sind, kann 
allgemein als ein mässig trockenes bis mässig feuchtes klimatisches Gebiet mit kühlem Winter 
charakterisiert werden. Das Tal der Poprad und mittleren Hornad ist feuchter und höhere Lagen 
über 700 m gehören schon in den Bereich eines mässig kühlen Klimas mit genügender Feuchtig­
keit. Grundangaben über Wärme- und Niederschlagsverhältnisse dieses Gebietes finden wir in 
der Tab. 1, die die wichtigsten klimatischen Stationen des Gebietes, wo phytozönologische Auf­
nahmen gemacht wurden, erfasst. 

Die niedrigsten Temperaturen pflegen gewöhnlich Ende Jänner oder Anfang Feber zu sein, 
die höchsten in der zweiten Hälfte des Juli und manchmal Anfang August. Die günstigsten klima­
tischen Bedingungen hat das Gebiet des Tales Torysa von Sabinov bis unterhalb Presov. Die 
Jahresamplitude der Durchschnittstemperatur der Sommermonate liegt über 21 °C, was zusam ­
men mit den durchschnittlichen Wintertemperaturen auf einen hohen Grad der Kontinentalität 
des Gebietes hinweist. Das Minimum liegt im Durchschnitt gewöhnlich etwas unter - 20 °C und 
das Maximum um 30 °C. Hier muss noch eigens auf die häufigen Wärmeinversionen in den Winter­
und Frühjahrsmonaten hingewiesen werden. Es handelt sich hier um enge Täler grösserer Berg­
massive, wie das Gebirge Cerhov, Branisko, Cierna hora und der östliche Teil des Slowakischen 
Erzgebirges, wo infolge der Inversionen Nebel auftritt. Daher gibt es hier viele Beispiele einer 
Inversion von Vegetationsstufen, z. B. im Hornad-Tal, in den Tälern des nördlichen Branisko, 
unterhalb Cerhov u . ä., wo in höheren Lagen wärmeliebende Wald- und Rasengesellschaften 
anzutreffen sind, während in den Tälern Gesellschaftstypen von Bergcharakter vorkommen. 

Die Gebirgskontinentalität <les Gebie tes kommt auch in der durchschnittlichen Menge der 
atmosphärischen Niederschläge und in ihrem Jahresverlauf zum Ausdruck. Das Niederschlags­
maximum fällt auf den Monat Juli, t e ilwe ise auf den August und das Minimum auf Feber, even. 
tuell März. Das grösste Perzent an Niederschlägen ist in don Sommermonaten und das niedrigste 
im Winter zu v erzeichnen. Was die Gesamtmenge der Niederschläge im Untersuchungsgebiet 
anbelangt, kann sichtlich das Gebiet um Sabinov unterschieden werden, das im Hegenschatten 
des Branisko liegt und wo di0 jährliche Niederschlagsm enge w eniger als 600 mm beträgt. Im 
B ecken von Sabinov sind im grossen un<l ganzen auch trockenheit- und wärmeliebendere Gesell­
schaften (subxerophile Eichenwälder, Gesellschaften des M esobromion-Verbandes u. ä.), Reste 
von Schwarzerde und ausgezeichnete Bedingungen für Obstbau usw. anzutreffen . Ähnliche sub­
k ontinentale Bedingµngen sind auch im östlich en Teil d es Spis-Beckens, woher e inige d er phyto­
zönologisch en Aufnahmen stammen. 

Geologisch gehört das Unter suchungsgebie t mehreren Gruppen an. Am ausgedehntesten ist. 
die Zone des innerkarpatisch en Flysches, die das ~aris-Bergland und das t eilweise hierher 
übergre ifende Bergland von Lubovi1a und das Gebirge von L ovoca aufbaut. Das tlariser Berg­
land st ellt einen einförmigen Komplex von Flyschschichten dar; in niedrigeren Lagen sind weiche 
Schiefer, auf denen sich vorwiegend landwirtschaftliche Böden ausbreiten, und höher gelegen e 
Bergrücken bildende fester e Sandsteine, die eine Grundlage für Wälder und W eiden bilden. 
T e ilweise sind hier auch Lössdecken anzutreffen, vorwiegend nordwestlich von Sabinov (5 - 8 m 
dicke Schichten) , auch in der Umgebung von Presov und Vflfky Saris. 

Abweichende Verhältniss~ finden wir in der Zone de r Cierna hora. D ie Morphologie des Ge ­
birges is t. verhältnismässig arm, mit rnlativ konstanten Höhen der Bergrücken (650 - 750 m) . 
Dar; gan ze Gebirge ist durch die Zuflüsse dor Hornad mehrmals quer durchschnitten und so in 
kleinere Gruppen unterte ilt . In bunte r Folge sind hier Granite, permische Arkosen und Grau­
wacke, bunte Schiefer (rote, violette, grüne, graue) und Quarzporphyre anzutreffen; mächtig ist 
auch die Zone der Gneise und Glimmerschiefer, weiter Quarze und Quarzkonglomerate aus dem 
Untertrias, sow ie dunkler und lichter J{alkstein und graue Dolomiten. 

Das Cerhov-Gebirge gehört der Zone des Aussenfiysches an und wirJ überwiegend von sehr 
widerstandsfähigen grossen Sandsteinbänken mit Schiefereinlagen gebildet. Dieser nördliche T e il 
des Gebietes ist durch e ine niPdrigere, gegliederte Anhöhe abwech slungsreich gestaltet, die auf 
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e iner Klippenzone mit Kalksandsteinen, Konglomeraten, Mergel u. ä. aufgebaut ist . Im nord­
östlichen Teil des Bezirkes sind von neogenen Sedimenten noch bunte Kalksandsteine und südlich 
der Klippenzone bunter Mergel anzutreffen. In das Untersuchungsgebiet greift vom Südosten 
die Zone der Neovulkanite in Form von amphibolitischen Pyroxen-Andesiten und ihren Pyro­
klastikon über. 

Den Kern des Branisko bilden Granitoirle, d. i. Granite, Granodiorite und Diorite, sowie 
Gneise, Glimmerschiefer, Amphibolite und Migmatito. Auf dem kristallinen Kern liegt Karbon 
(dunkle Konglomerate und Schiefer), Perm (bunte Konglomerate, Arkusen , Sandstein ~, Schiefer) 
und Mesozoikum. In d er Untertrias h errschen Schiefer, Sandsteine, Quarzite vor, in der Mittel~ 
trias dunkle Kalksteine und graue Dolomite, die Obertrias bilden dunkle Schiefer und Dolomite. 

Die Weidegesellschaften wurden auch im östlichen T eil des slowakischen Erzgebirges unter­
sucht und obgleich dieses Gebiet nicht m ehr zum Bezirk Presov gehört, wollen wir kurz seine 
geologischen Verhältnisse anführen. Das Spis-Gemerer Erzgebirge wird überwiegend von Ge­
steinen des älteren und jüngeren Paläozoikums gebildet. Das ältere Paläozoikum gehört der sog. 
Galmusserie an, die aus sedimentären Schichten (verschiedene Arten von Phylliten, Sandsteinen, 
Quarziten, mittelkörnigen Konglomeraten) besteht, und aus vulkanischen Gesteinen, die durch 
Quarzporphyre und ihre Tuffe r epräsentiert werden, eventuell durch Tuffite, die m ehr oder 
weniger in Porphyroide verwandelt s ind. Das Spätpaläozoikum - Perm, vorwiegend im nörd­
lichen Randgebiet verbreitet, taucht unterhalb von Galmus in die Tiefe, bei Krompachy steigt es 
wieder auf und setzt sich in Richtung auf Margecany fort. Hierher gehören bunte Konglomerate, 
Grauwacken, Arkosen, Sandsteine bis Quarzite und bunte Schiefer. Diese zählen wir zu den mit 
Mineralnährstoffen mittelmässig versehenenen Gesteinen und die vorhergenannten zu den schwach 
versehenen bis rrüneralstoffarmen Gesteinen. 

Eine gt'össere Insel bilden im Paläozoikum Kalksteine und Dolomite im Gebiet von Galmus, 
Slovinky und im Porac-Tal. Der Kalkstein-Dolomitkomplex gibt diesem Gebiet eine eigene geo­
morpholog ische Note. Lichbe W etterstoinkalksteine, die bis zu 300 m stark sind, bilden steile 
Felsen, Schluchten, die teilweise, wenn auch verhältnismässig schwach verkarsten (Karsttrichter 
in der Slovinska skala und im Zbojsky-stol). Die Verwitterung de r Dolomite ist schotterförmig , 
s tellenweise s ind F e lsen h e rausprä pariert , unter denen sich Geröllschutt be findet. Im nördlicheren 
Flysch ragt DrovC' nik wie e ine Insel aus flum Meer h ervor, d io aus weiHsen Travertinen auf­
gebaut ist. 

Lolio-Cynosuretum Tx. 1937 

Auenfettweiden stellen Ersatzgesellschaften der Waldgesellschaften aus 
dem Verband Salicion albae (So6 36) Tx. 55 im Mittellauf d er Torysa, aus 
dem Verband Alno-Padion KNAPP 42 an kleineren Flüssen vor, eventuell 
auch der Waldgesellschaften aus dem Verband Carpinion betiili (IssL. 31) 
0BERD. 53, im Falle, dass sie auf Hängen vorkommen. Sie bilden nur kleinere 
Flächen, da sie gewöhnlich in Nutzfelder umgewandelt wurden. Sie werden 
überwiegend extensiv bewirtschaftet (ohne Kunstdüngung) . Oft sind sie 
stark d egradiert und mit Unkraut durchsetzt, bei starker Beweidung - vor 
allem dort, wo Schweine weiden - ist der Rasen zerstört, so dass kleinere 
Flächen nackten Bodens auftreten. 

Boden ver häl tnisse 

Die hydrographischen Verhältnisse des Untersuchungsgebietes sind ziem­
lich kompliziert . Bäche und kleinere Flüsschen, die in die drei Hauptflüsse, 
dü~ Torysa, Horrn1d und Poprad, münden, entwässern dieses Gebiet. Die 
Alluvien der Flussläufe sind ihren hydrographischen Verhältni ssen nach 
sehr unterschiedlich , was die Bodentiefe, ihre Kornzusammensetzung und 
au ch die chemische Zusammensetzung der Sedimente anbelangt, die aus der 
geologischen Struktur der jeweiligen Entwässerungsgebiete hervorgeht. 
Obwohl hier m erkliche Verschiedenheiten in den Alluvien der einzelnen 
Flüsse bestehen, kann allgemein behauptet werden , dass diese Böden im 
Vergleich zu den Böden der Talhänge in der Nährstoffversorgung günstiger 
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sind. Ein vereinheitlichender Faktor pflegt unter anderem das günstige 
W asserregirne im Bodenprofil zu sein, gewöhnlich durch die Tiefe des Grund­
wassers und seiner ganzjährigen Dynamik beeinflusst. Der überwiegende 
Teil ~er Alluvien pflegt alljährlich durch Oberflächenwasser überschwemmt 
ZU SCJn. 

Die Bodentiefe ist für die Existenz des Lolio-Cynosuretum nicht unbedingt 
entscheidend. Auf flachen Böden mit hohen Schotterbänken ist der Einfluss 
des Grundwassers gewöhnlich wichtiger als die physiologische Tiefe des Bo­
denprofils. Deshalb ist auch die flori stische und strukturelle Zusammen­
setzung dieser Weiden sehr homogen , ohne Rücksicht auf die Mächtigkeit 
oder mechanisch e Zusammensetzun g der alluvialen Sedimente. Das Lolio­
Cynosuretu/1n weicht aber r-;chweren, lehmigen und durchnässten Böden aus, 
die im Untersuchungsgebiet ziemlich selten vorkommen. Den Bodenanalysen 
aus den Alluvicn der grösseren Flüsse des Bezirkes Pre8ov (KARNIS 1959, 
MALA6 1962, ToBHMAN 1966) nach handelt es sich um überwiegend sehr 
ertragreiche Böden. Die mechanischen , physikalischen und chemischen 
Eigenschaften der Auböden sind optimal. In Anbetracht eines genügenden 
Kalkgehaltes (der in den einzelnen Alluvion ziemlich schwankt), ist der 
Sorptionskomplex durch Basen gesättigt, was auch in der Bodenreaktion 
zum Ausdruck kommt, die neutral bis mässig alkalisch zu sein pflegt. Humus 
ist verhältnismässig wenig vertreten , vor allem in den unteren Teilen des 
Profils, aber der Gehalt an Hauptnährstoffen im Boden ist mittelmässig 
bis gut. 

A usser in den Alluvien ist das Lolio-Cynosuretum auch auf den Böden 
der Hänge anzutreffen, uzw. in der Variante mit Hieracium pilosella, weiter 
auf Braunerden und Parabraunerden. In diesem Falle hat die Pflanzengesell­
schaft als Ersatz für die ungünstigeren Bodeneigenschaften eine erhöhte 
Zufuhr an Nährstoffen durch natürliche Düngung. 

Phytozönologische und wirtschaftliche Charakteristik 

Der syntaxonomischen Bewertung nach sind unsere Bestände in die Subass. 
Lolio-Cynosuretum plantaginetosum Tx. et PREIS. 1951 einzureihen, die im 
Gebiet der Slowakei am meisten verbreitet ist . Das Lolio-Cynosuretum stimmt 
durch seine floristische Struktur mit ähnlichen Weiden überein , die im Gebiet 
der Slowakei in gleichen Meereshöhen bekannt sind und ähnlich wirtschaft­
lich genutzt werden. In den kurzgrasigen Beständen behaupten sich fast 
gleichermassen Gräser und breitblättrige Kräuter . Von diagnostisch her­
vortretenden Arten ist Ranunculus repens und Agrostis stolonifera schwach 
vertreten. Eine lokale Trennart gegenüber den Magerweiden bildet Elytrigia 
repens. Die phytozönologischcn Verhältnisse können am besten aus der Tab. 2 
ersehen werden, wo die Bestände von den mesophilsten bis zu den trockensten 
geordnet dargelegt werden. 

Die Tabollo 2 umfasst 2:3 Bestände von folgenden Orten: 

l. l'lave{, 495 m , Weide am linken Ufer der Popra<l, ob( 1 hilb d er G! rr.f'i11d e, 8. 8. 1965. 
2. Hani s]rn b ei Prcsov, 2:30 m, Alluvium d e r Torysa am lir1kcn Ufrr unterhalb der Gemeinde, 

26. 9. 1965. 
3. Michal'any nacl Torysou, 350 m, Sanclal1uvium des Velky potok beim Wald Ciras, 25. 9. 1965. 
4. Licartovce , 260 m, ''-.eitle auf Sandalluvium des Flmiscs Svin.k a. 
5. Kollnovce , 370 m, W eide am liriken Hornad-Ufer westlich ~er Gemeinde, 23. 9. 1965. 
6. Sarisske Sokolovce, 500 m, Alluvium d8s Bach es im Tal Eernat, 18. 7. 1965. 
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7. Hermanovce, 490 m, Weide im Alluvium des Baches oberhalb der Gemeinde, 30. 9. 1965. 
8. Drienica, 540 m, enges Bachalluviurn nörd]ich der Gemeinde, 17. 7. 1965. 
9. Bertatovce, 420 m, Alluvium des Seitenzuflusses der Svinka. mässige Neigung (3°), 24. 9. 1965. 

10. Huske Pekl'any, 270 rn, A1luvium des Flusses Svinka, unterhalb der Gemei;ide b8i der Mühle, 
26. 8. 1964. 

11. J akubany. 430 m, Weide entlang d8s Baches nördlich der Gemoindti, 18. 7. 1965. 
12. Chminianske Jakubovany, 400 rn, Alluvium des Baches nördlich der Gemeinde, 26. 9. 1965. 
13 . Hadotice, 300 m, enges AlJuvium im Tal Janovsky jarok, 27. 9. 1965. 
14. Sucht't Dolina, 3fl0 m, Lokalität Pusty Mlyn im Tal Sopotnica, im Alluvium de:-; aus der 

Gemeinde :fliessenden Baches , 28. 9. 196.5. 
15 . Milpos, 420 m, südlich der Gemeinde beim Bach, 25 . 9 . 1965. 
16. Dobra, Vol'a, 400 m, Alluvium des Baches Zehrica., 24. !). 1965. 
17. (J ervenica, 350 rn, Weide im Alluvium des Flusses Torvsa, 25. 9 . 1965. 
18. Drienovska Nova. Ves, 360 rn, v\Teide a.m Kamm eines Hügels beim W eg nach Hus. Pekl'any, 

Flyschsandstein, 2ö. 8. 1964. 
19. Kendice, 390 m, Flyschsandst e in , beim ·w eg über di e W(' ide w estlich d er Gemeinde auf der 

Kote 402 rn, 28. 8. 19<14. 
20. Zebra, 600 m, Unterlage Flyseh, kl e ine Eben e auf d er Hangweide b ei d er K o te Kozia hora 

(636 m), 30. 7. 1964. 
21. P ecovska Nova Ves , 680 m, ös tlich d.or l\ot.c Kohut (711 m ), Flysch, \ 1Veiclo am Si.idosthang 

(5°}, entlang des W f'ges, 25. n. HW5. 
22. S iroke, 650 m, Flysch, westlichor Hang (5' ), \/\~eg iiber die \Vcicle süd.fü;tlich d er Gem e inde, 

26. 9 . 1965. 
23. Svinia„ 400 m, Flysch, östlicher Hang, ö", n ördlieh der Gom eincle, neben einem breiten \i\Teg 

über die Weide , 29. 9. 1965. 

Die Assoziation Lolio-Cynos'uretum ist durch ihre Struktur der floristischen 
Zusammensetzung sehr homogen. Dies kann auch aus der Artenzahl der ein­
zelnen Stetigkeitsklassc>n (V-10, IV-2, III-9, II-10, I -43) beurteilt werden, 
in denen die Stetigkeitskurve zwei klassische Maxima aufzeigt, uzw. in der 
fünften und in der ersten Klasse. 

Die Assoziation ist von den Kontaktgesellschaften klar differenziert. Über­
gänge in Gesellschaften des Verbandes Agropyro-Rumicion crispi NoRDH. 40 
sind nur im Alluvium der Torysa anzutreffen, das ein ausdrucksvoller ge­
gliedertes Relief der Talaue aufweist. Feuchtere Ausbildungsformen, die auf 
die Subassoziation lotetosum uligino8i Tüx. et PREIS. 1951 hindeuten, sind 
ziemlich selten in kleineren Terrainmuldcn anzutreffen. Die Subassoziation 
alchemilletosum (Gwmz. et ZARZ. 65) em. JuRKO 1969 als Übergang zu Hang­
gesellschaften konnte ich bisher nicht beobachten, sie ist aber bestiml!lt in 
engen Tälern höherer Lagen anzutreffen. Eine gewisse Andeutung eines Uber­
ganges zu dieser Subassoziation gibt die Variante mit Hiera.cium pilosella. 
Diese Variante finden wir auch ausserhalb des Alluviums auf Berghängen im 
Kontakt mit der Assoziation Anthoxantho-Agrostietum. Sie bindet sich an 
breite Wege, die durch die Hangweiden führen, weiter an Eintrittsstellen zu 
1.en Weiden, also überall dort, wo viel getreten wird. Dabei entstehen oft 
Ubergänge zu den Gesellschaften aus dem Verband Polygonion avicularis 
BR.-BL. 31. 

Das Lolio-Cynosuretum zeichnet sich gegenüber dem Anthoxantho-Agro­
stiel1tm nicht nur durch eine ganze Gruppe von Trennarten und durch eine 
bedeutend niedrigere mittlere Artenzahl ab , sondern auch durch den wirt­
schaftlichen Wert. Im Lolietum sind von der Gesamtphytomasse am meisten 
Gräser (über 40 %) vertreten , und zwar vom Fütterungsstandpunkt aus 
wertvollste Gräser, auch Kleearten bilden einen grossen Anteil (20 %) Die 
Magerweiden weisen allgemein eine niedrigere Anzahl von Gräsern (32-39 %) 
auf, die zudem weniger wertvoll sind, und Kleearten sind auch bedeutend 
schwächer vertreten (5 _j'9 %). Der Unterschied zwischen Fett- und Mager-
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Tab . 3. - Pflanzengruppen nach Futterwertzahl (FWZ) 
A -- naeh ihrer Anzahl in%, B - nach ihren Mengenanteilen in % 

Assoziation 
1 

Lolio- 1 

1 

Anthoxantho-Agrostietum 
Cynosuretum 

Subassozi~:ion ___ - -------------1 ---;lantag:-~ardetosum typicum 1 festucetosum 
netosum 

Mittlere Artenzahl 

FWZ 8: 

FWZ 7: 

FWZ 6: 
FWZ 5: 

vollwertige Futterpflanzen 

sehr wertvo1le Futter­
pflanzen 
wertvolle Futterpflanzen 
mittelwertige Futter-

pflanzen 

FWZ 4: mittolwertige Futter­
pflanzen 

FWZ 3: geringwertige Futter­
pflanzen 

FWZ 2: geringwertigo Futter-

pflanzen 
FWZ 1: sehr geringwertige Futte r ­

pflanzen 
FWZ 0: als Futterpflanzen 

unbrauchbar 
FWZ 1: giftige oder giftverdäch­

tige Pflanzen 

1 22 32 34 1 39 

B IA BA BA BIA 
·--6,-7- , -4-8,-0~l l_ 2_,_5 __ 1_, 7--3-,5--3,-15- ,~- 0,92 

9,4 
6,7 

- 1 
5,6 
4,8 

3,7 
6,3 

1,5 
6,0 

17,5 ~ 18,t 16,4 :25,6: 

5,4 0,1 2,5 0,6 

5,4 0,8 8,8 5,4 

5,1 
5,1 

5,55 
5,32 

4,4 
7,0 

3,61 
3,42 

s , 1 136,81 10,6 :20,1 : 

3,0 0,1 4, l 1,35 

11,2 10,l 12,4 15,6 1 

18,9 11,1 21,8 /~~iil 21,0 :rn,2 : 25,2 \29,ol 

16,2 2,7 21,5 19,9 

12,1 1,2 7,5 1,9 

1,3 0,2 3,7 3,2 

19,l 13,7 

10,0 2,8 

6,1 3,6 

19,2 16,7 

8,8 2,31 

4,4 6,3 

weiden ist auch in dem Vorkommen der Pflanzengruppen der Futterwertzahl 
nach ebenso auffallend (s. Tab. 3) und entspricht im grossen und ganzen 
der Analyse anderer Gebiete der Slowakei. 

S chriften v e r g l e ich 

F e ttwe ide n d ieses Typs waren aus dem Ge biet der westlichen Karpa ten bi sher wenig b ekannt. 
Zum ers tenma l führen GRODZINSKA und ZARZYCKI ( 1965) e in phy tozönologisches Material in 
F ol'm eine r synthe tische n Tabelle von de r polnische n Se ite an. Das Lolio-Oynosuretum planta­
gineto.<Jum hoschroibon vom Ondava-B org la nd HnozrnN6tK (1969) und PLA'l'EK (1969). Aus der 
Slowa kei wtll'<lon Gese llschaften v om Rlana-Inuss, v om Ge bie t d er Kremnitzer Berge (JuRKO 
1970) und au~ d om Strazove t· Bergland (Jcm1rn 1969) publiziert. Vntor all diesen angeführt.an 
Gese llschaften bostohe n keine bed eutende n Unterschiede und sie können als Lolio -Oynosuretu m 
plantaginctosum angesehen werden. Infolge dor rela t iven klimatischen Trockenhe it und ungenü­
gende n k ü nst lich e n IJüng ung im Vergle ich zn d er Assoziation Lolio-Oynosuretum im a tlantischen 
und suba tla n t isch en Ge bi e t fehlon unseren Weiden, oder s ind nur schwach Gräse r , wie Tri­
setum flavescens , Poa trivialis, 1-Iolcus lanatus, Phleum pratense, Dactylis glomerata u. ä.. vortre ten. 

Anthoxantho-Agrostietum Sn,1,. 1933 em. Jum'o 1969 

Die Bergweiden im Bezirk Presov sind als Ersatzgesellschaften einstiger 
Wälder aus den Verbänden Carpinion betuli (IssL. 31) ÜBEim. 53, Fagion 
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Artenzahl 

Nummer der Aufnahme 

Trennarten gegenüber dem 
Anthozanto-Agrostietum: 

Lolium perenne L. 
Bellis perennia L . 
Poa annua L. 
Plantago major L. 
Potentilla reptans L. 
Elytrigia repens (L.) DESY. 

Care;i; hirta L. 
Potentilla anserina L. 
Cirsium vulgare (SAVI) AIRY·SRAw 
Ranunculus repens L. 

Trennarten der Variante mit 
H ieracium pilosella : 

Hieracium pilosella L. 
Euphorbia cypari8aias L. 
P impinella s=ifraga L. 
Potentilla heptaphylla J usr. . 

Übrige Arten : 

Trifolium repens L. 
Leotodon autumnalia L. 
Achillea millefolium L. 
Agroatia tenuia SmTH. 
Plantago lanceolata L. 
Prunella vulgari8 L. 
Taraxacum officinale W1rn. 
Medicago lupulina L. 
Trifolium pratenae L . 
Plantago media L. 
Fest'UCa rubra L. 
Ranunculus bulbo8U8 L. 
Oerastium vulgare liARTM. 

Ononis hircina JACQ. 
Ranunculus acer L . 
Cichorium intybus L. 
Poa pratensis L. 
Lotus corniculatus L . 
Odontites rubra (BAUMG.) OPIZ 
T rifolium hybridum L. 
Cynosurus cri8tatus L. 
Daucus carota L. 
Ranunculus breyninus CR. 
Polygonum aviculare L. 
Festuca praumsis L. 
Erigeron canadense L. 
Tripleurospermum maritimum (L.) BIP. Scu. 
Erigeron acre L. 
Cirsium eriophorum (L. ) ScoP. 
Potemilla argentea L. 
Phleum pratense L. 
Trifolium campestre ScHREB. 
Sagina procumbens L. 
V eronica sarpyllifolia L . 
Poa trivialia L . 
Echium vulgare L. 
Leontodon hispidus L. 

N ur einmal vo rkommende Ar ten: 

Tab. 2-. - Subass. Lolio-Oynoll'Uretum plantaginetosum Tx. et PnErs. 1951 

1 1 21 25 23 26 20 21 24 22 20 19 19 27 24 23 19 17 18 19 19 17 23 22 18 

1-s /, 

V 
V 

III 
III 
III 

4.4 2.3 3.3 3.3 3.3 3.3 ~.2 
1.1 + 2.2 2.2 
1.2 
l.l 

+ 
III 1 + III + 2 
III !.l 
II 
I 

II 
II 
I 
I 

+ 

1.2 
+ 

+ 2 
+ 
I.l 
+ 
+ 

V 2.2 3.3 
V + !.l 
V 1.1 2.2 
V + + 2 

l.l 
1.1 

V + 
V 1.1 
V 
V 1.1 

IV 
IV 
III 

III 1 + 
III + 
II 
II 
II 
II 
III+ 
II 
II 
I 
I 
1 
I 1 + 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

l j 

+ 
+ 

+ 
1.1 

+ 

+ 

+ 
+ 

2.2 
l.l 

+ 

l.l 
r 
+ 
t 
+ 
+ 
+ 

1.1 
..L 

+ 

Ll 
1.1 

+ 
2.2 

l.l 

+ 
+ 
+ 
+ 
1.1 

+ 

1.1 
1.1 
7 

+ 

+ 

l.l 
2.2 

2.2 

+ 
+ 2 

+ 

1.2 3.2 
1.1 

1.2 3.2 
l.l 2.2 
1. 1 2.2 2.2 

+ 
!.l 

+2 
+ 1.1 

+ 
+ 

+ 2 
1.1 

3.3 2.2 T 

+ l.l 
1.2 1.1 

+ + 
+2 1.l 

+ + 
1.l 

l.l + 2 
1.1 1.1 
+ + 1.1 
+ 
+ 

1.2 
1.l 

+ + + 
+ 
+ 

+ 
+ 

+ 

+ + 

+ + 
+ 
+ 

+ 

10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 

2.3 3.3 4.4 2.2 4.4 2.2 4.4 4.4 4.4 3.3 
2.2 1.1 1.1 2.2 1.1 1.1 + + 1.1 
+ 1.2 1.2 1.2 + 2 1.1 1.1 
+ 1.1 
+ 1.1 

+ 

l.l 
l.l 

1.1 
2.2 
1.1 

1.2 
+ 

l.l 
1.1 

+ l.l + 

+ 
1.1 

2.2 

+ 
2.2 

l.l 
+ 2 + 

+ 
+ 2 + 

1.2 2.2 
+ 2 2.2 
2.2 1.1 

1.2 3.4 2.2 3.2 
1.1 l.l + + 
l.l 2.2 l.l 1. 1 

+ 
+ 

2.2 
.J.. 

.J.. 2 + 2 1.2 l.2 

1.2 

+ 
+ 

r u u u 
1.1 2.2 1.1 + 

1.1 

l.l 

+ 
1.1 r + 

+ + 
+ 2 1.2 
1.1 

2.2 1.2 J.2 

+ 
1.1 

1 . 1 1. 1 
1.1 

+ + 
+ + 1"'."1 + 
+ + 
+ + + 

1.2 + 

+ 
+ + 

+ 

+ 

+ 2 
+ + 

+ 
+ 
+ + 

l.l 2.2 l.l 3.2 
l.l ...L 2 2.2 1.1 
+ l.l 2.2 2.2 

.J.. 2 1.2 1.2 
1.2 r- i.2 1.1 
l.l + l.l + 
+ + 

1.1 + 2.2 
2. l +:l 

1.1 2 . 2 
1.1 1 ~ 

+ 
+ 
+ 
+ 

+ 

+ + 2 + 

+ l.l 

+ 
+ 

+ 

+ 
+ 

+ 

3.4 5.5 4.4 3.3 2.3 3.2 
1.1 + 2 1.1 1.1 + 2 
1.2 + 2 
+ 1.1 + 

+ + 

1 ~2 : 2 
+ 
+ 

+ 
+ 
+ 
+ 1 . 

+ 
2.2 
1.1 
.J.. •) 

l.l 
1.1 

1.1 
1.1 

+ 2 
+ 

+ 

+ 2 3.3 2.2 
1.1 2.2 l.l 
1.1 1.2 2.2 
1,2 +2 1.2 
1.2 + J.l 
l.l l.l + 
l.l + + 
+ 
T r + 
1.1 + 

+ 
+ 

+ 

+ + 

+ 
+ 

+ 

+ 

+ 
+ 

+ 2 
+ 
+ 

l.2 2.2 
1.2 1.1 
).) 1.1 
1.1 l.l 
+ l.l 

2.2 + 
+ + 

2.2 1.1 
+ 1.1 
J . l 1. 1 

+ + 

1.1 

+2 
+ 

+ 

Alchemilla vulgari8 L. s. l. 21 ( + ), Anagallis arvensis L. 7 ( + ), Arenaria serpyllifolia subsp. leptoclados (Rcas.) ÜBOR.'IT 18 ( + 2), Berteroa incana (L.) DC. 2 ( + ), Crepis biennia L. 6 ( + ), Car­
duus acanthoides L. 9 ( + ), Centaurium minusMOENCH. 16 ( + ), Dactylis glomerataL. 13 ( + ), Erodium cicutarium (L.) L'H:Em. 2 ( + l, Fragaria viridia, D uca. 22( + ), Juncus inflexus L. 3 (+ ), 
Matricaria chamomilla L. l ( + ), Melilotus officinalis (L.) LAM. 12 ( + ), Myricaria germanica (L.) DESV. 13 ( + ), Poa compressa L. 7 ( + ), Potentilla erecta (L.) RAEUSCH. 21 ( + ), Rumex ace­
tosa L. 3 ( + ), Sanguiaorba minor ScoP. 17 ( + ), Setaria glauca (L. ) P. BEA uv. 13 ( + ), Sherardia arvensis L. 22 (+),Trifolium aureum Por.r.. 2 ( + ), Veronica chamaedrys L . 21 ( + ), Vicia 
satWa subsp. angustifolia (L.) GAUD. 7 ( + ). 



J Subassoziation 

' Artenzahl 

Tab. 4. - Au. Antho:tamho-Agf'Onidum Sru.. 1939 eru J, 'JCO 1969 

32 36 27 28 35 34 34 27 30 34 33 27 27 31 36 43 35 30 38 40 36 29 46 36 33 43 42 47 43 38 37 39 33 s 
1 Kummer der Aufnahme 

1 

Trennar ten gegenüber dem 
Lolio-Cynoituretum · 

1. 1 

a) nardetoaum b) typicum 1 c) festucetorum rupicolae 1 

c l 2 3 4 5 6 7 8 9 10 II 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31 32 33 

Thymw pulegioides L . V V V 
III 
III 
II 
IV 
II 

Pimpinella aaxifraga L . 
Euphraitia rostlroviana HA YNE 

Anthoxanthum odoratum L . 
Briza media L. 

IV V 
III V 
IV V 

Sieglingia decumbena (L.) BERNR. 
Carlina vulgaria L. 

III II 
III I V 

Linum catharticum L. 
1 Viola canina L. 

II IV 
II II 
V II 

III 
IV 

I 
II 
IT 

1 Geniata tinct&ria L . 
PoLygala t·ulgaria L. 

IV II 
II III 

D i ffer e n ti a 1 arten der Subnss . 
nardetoaum: 

Nardw stricta L . 
Euphraaia stricta HosT 

1 Potentilla erecta (L.) RAEUBCD . 

1 

A lchemilla vulgaria L . s . 1. 
Lu.zula campestris LAM. ot DC. 
Hypericum mact<latum Cn. 
Antennaria dioica (L.) GAERTN. 

Luzula nemorosa (POLL.) E. MEY. 

In der Subass. nardctosum fehlende Arten: 

Gal·ium verum L. 
Potentüla heptaphylla L . 
Hypericum perforaium L. 
Daucua carota L. 
Cen.!aurea jacea L . 
Coronilla varia L. 
Calamintha acinos (L.) Ur.Amv. 
Aaperula cytianchica L. 

D iffe r e ntial a rten der Subass. 
featucetosum rupicolae : 

Festuca rupicola HEUFF. 
Fragaria. viridis Ducn. 
Brachypodium pinnalum (L.) P. BEAUV. 
Teucrium chamaedrys L. 
Medicago falcata L . 
Salvia verticiUata L. 
Dianthus carthusianorum L . 
Koeleria gradlis PERS. 
Sanguiaorba minor ScoP. 

Übrige Ar ten: 

V 
V 
V 

I\' 
IV 
IV 
IV 
II 

Agroatia tenuia SraTH. V 
Futuca rubra L . V 
Achillea mülefoliu m L. V 
Hieracium piloaella L. V 
Euphorbia cypariasias L . IV 
uontodon autumnalia L. IV 
Prunella vuigaris L. IV 
Plantago lanceolata L. V 
Plantago media L. II 
Lotm corniculatua L . IV 
Trifolium pratenae L. III 
Trifolium repe1ui L. IV 
Cerastium 11Ulgare llA.RTI.t. I V 
Oynoaurus criatatm L. III 
Medicago lupulina L. II 
Hieracium bauhinii BESS. I 
Ranunculua breyninus Gr<. IV 
Ranunculua acer L. IV 
PotentiUa argentea L. II 
Stellaria graminea L. III 
Gnaphalium Bilvaticum L. III 
Veronica chamaedrys L. IV 
Futuca paeudovina (HACK.) Nn1. 
Scabiosa ochroleuca L. 
Echium vulgare L . 
Galium pumiZum subsp. aaperum (ScHREB .) 

Dus'i'. 
Erigeron acre L. 
Knautia arvenBia (L.) C01:-LT. 

Seaeli annuum L . II 
Fraga.ria veaca L. I 
Campanula paJula. L . III 
Lolium perenne L. 
Trifolium aureum PoLL. 
Agrimonia eupatoria L . 
Phle:um pratenae L. I 
Thymus angwtifoliua PER.'<. II 
Elytrigia repena (L.) DEsV. II 
Gypaophila muralia L. I 
Rume:c acetosella L . II 
L eomodon hiapidus L. II 
Carlina acaulia L. II 
Picria hieracioidea L. 
Tara:cacum officinale WEB. II 
Ranunculua bulboltUB L. 
Oarex caryO'phyllea L AT. 
Chrysanthemum leucanthemum L . II 
Stachya germanica L . 
Galium moUugo L. 
Trifolium hybridmn L . II 
Poa compreaaa L. 
Dianthua armeria. L. 
Füipendula wlgaria L . 
Oerinthe minor L. 
Cenunirea acabiosa L. 
Ononia hircina J ACQ. 

Veronica serpyUifolia L . 
Origanum vulgare L . 
Poa pratensia L. 
Trifolium dub-ium SmTH. II 
Potentilla caneacens BEss. I 
Cytiaua ratiabonenris SCHÄF'F. 
Thlaapi p erfoliatum L . 
Viola hirta L. 
<T1Clwrium i11tybua L . 

\ Cirsium eriophorum (L.) Rc01'. 1 --
l'eronica offici11ali• L. 

1 Potentilla reptu1•• L. ' 
DianthUB diltoides L. 
Rume:c acetoaa L . 
H elianthemum nummularium (L.) MILL. 

Rhinamhua minor L. 1 I 
Pimpinella major (L.) R uns. II 
Carex pilulifera L. II 
Galium vernu111 SooP. II 
Oentaurium min11s i\foENCH. 

Ar ten mit geringe r e r Stetigkei t : 

V V 
IT N 
ll V 

IV llJ 
IlI Ill 
ll lli 
H IV 
n m 

V 
V 

IV 
IV 
IV 
IV 
IV 
III 
III 

V V 
V V 
V V 
V IV 
V V 
V IV 
V III 
V ID 
V V 
V III 

IV V 
I V III 
IV III 
IV II 
II III 
II III 
I I 

II 
II I 
I II 

II 
I I 

III I 
I III 

II II 

II II 
II I 
I II 
I II 

II I 
I I 

II I 
I II 
I II 
I I 
I I 
I I 

II I 
II 
I I 
I II 
I II 
I I 
I I 

II I 
I I 

II 
II 

I I 
I II 
II 
I I 
I I 

II 
II 
II 

II 

lI 

II 

II 
II 
II 
I 
I 
I 

I 
I 

II 
I 

1 

1. 2 2.2 1.1 
+ l.l 

+ 
+ 

1.1 
l.l 2.2 

1.1 

+ l.l 1.2 
+ + 

2.2 2.3 3.3 
l.l 1.1 1.1 
2.2 l.l 1.1 
1.2 2.2 l.l 
+ l.l +2 
+ + + 
+ 

+ 

2.2 2.2 l.l 
2.2 1.2 1.2 
+ + 1.1 

+ 2 2.2 + 
+ + 

+ 
+ l.l 
1.1 1.1 

+ + 
+ + 
+ + + 
+ 1.1 
+ 2.2 
+ 
1.1 1.2 l.l 
+ 1.1 l.l 

1.1 + 
+ l.l 

l.l + 

l.l 

+ 

+ 

l.l 

+ 1.1 

l.l 
l.2 
+ 

+ 

l.l 

3.2 
1.1 

1.2 + 2 1.2 
1.1 + + 
+ 1.1 

1.2 

2.2 + + 2 + 2 
2.2 + + 

J.l J.l 

+ 
+ + 

1.1 1.1 1.1 + 
1.1 
+ + 

3.3 1.2 
1.2 l.l 
+ 1.1 
1.2 l.l 

+ 
l.l + 
1.1 + 
+ + 

+ 
+ 
+ 

l.l 
l.l 1.1 
+2 
+ 

1.2 

1.2 

+ 

1.1 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ 

l.l 

+ 

+ 

+ 

l.1 2.2 
1.1 2.2 

+ + 
+ + 2 2.2 

+ l.l 
+ 2.2 + 

1.1 + 
2.2 l.l + 
+ l.l 
1.1 + + 
+ 

2.2 
+ 

2.2 + 
+ + 

+ 

).] 

+ 

+ 
+ + 

1.1 

+ 

l.l 

+2 
+ 

+ + 

1.1 

1.1 

+2 
l.l 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ 2 
1.1 

2.2 3.3 
+ l.l + 

2.2 1.1 1.2 
1.2 2.2 

2.2 +2 2.3 2.2 1.2 2.2 2.2 1.2 2.2 
+ 1.1 
+ + 
+ + 

l.l + + + 1.2 2.2 
+ + l.l 1.1 l.l l.l 

+ + 2 l.2 3.3 + + 1.1 
+ l.l 1.2 1.1 l.l 

1.1 J.l + 2 + 2 + 2 2.2 + + 
+ + + + + + 

l.l + 
+ 1.1 
l.l l.l 

+ + + 

l.l + 2 + 
l.l + + 

l.l 
+ 

+ + + l.l + + 

+ + 
+ 

1.1 

+ 

1.1 
+ 
+ 
l.l 
l.l 

+ 

l.I 

2.2 

+ 
l.I 

+ 
l.l 

+ 

+ 
+ 
l.I 

2.2 2.2 3.3 
3.3 + 2 1.2 

2.2 
1.2 
l.l 
1.2 
1.2 

l.1 3.3 3.3 
2.2 + 2 1.2 

+ 2.2 
1.2 1.2 
l.l + 
l.l 2.2 
l.l 2.2 
l.l 2.2 
1.1 + 
l.l 
2.2 

l.l 

2.2 

+ 
l.l 
l.l 
+ 

1.1 
2.2 2.2 1.2 
2.2 l.l 
3.3 l.l 

1.1 
2.2 2.3 + 

l.l 3.2 
+ 2 2.2 
l.l 2.3 
+ 2 1.1 

+ 
+ 
1.1 

+ 

+ 

1.2 
1.1 
J.l 
l.1 
+ 2 

+ 
1.1 

l.l 

+ 
+ + + 1.1 

+ 
+2 +2 

+ 

+ + 

+2 

1.1 

+ 

1.2 

+ 2 + 
1.1 

+ 

1.1 

1.2 

+2 

+ 
+ 

1.1 + 
+ 

+ 
+ 

+ 

+ 

+ l.l + + + 

+ l . l 1.1 

+ 2 + 1.2 

+ 

+ 

+ 
+ 

+ + + 

+ 

+ 
+ 
+ 
+ 

+ 
+ 
+ 
+ 

1.2 + + 
+ + + 

+ 
+ l.l 

l.l 
+ + 

+ 
+ + 
+ 

+ 2 + +2 
+ + 

+ + 2 ·+ 

2.2 3.3 1.2 
+2 1.2 1.2 
l.l +2 l.l 
2.2 + + 
1.2 l.l l.l 
1.2 1.2 2.2 
+ l.l + 2 
1.1 l.l 
+ l.l 2.2 
+ + l.l 

1.2 1.2 
+ 1.1 + 
+ 1.1 l.l 
+2 l.2 
+ 1.1 

+ + 
+ 
1.1 

+ + 

+ 

+2 1.2 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ 
1 
+ 

+ 

+ 

1.1 

+ 

-- + 2 

+ 

1.2 

+ 2 

+2 

+ 

+ 

+ 
+ 

2.2 3.3 3.3 1.2 
2.2 3.3 2.2 2.2 
2.2 1.1 1.1 l.l 
2.2 1.2 l.l 1.2 
1.1 1.1 1.2 2.2 
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Ajuga genet·ensis L . G ( + ), Alyssum caJycinum L. 18 ( + ), 20 ( + ), Anthemis tincioria L. 26 (2), An/JlyUia V'Ulw:raria L. 6 (l.l) , 29 ( + ), Arabia hirauta (L.) ScoP. 28 ( + ), Arenaria. aerpyUifolia L. 16 (l.l ), 17 ( + ), Arrhenatherum elatim (L.) PREBL. 23 (l.l). 2'1 
( + ), Bellis pcrenis L . 7 ( + ), 19 ( + ), B upleurum faicatum L. 27 ( + ), Calamintha clinopodium SPENNER. 28 ( + ), Carexflacca SCHREB. 2 ( + ), C. hirta L. 4 ( + 2), 0. montana L . 2 (1.2), CirBium vulgare (SAVI) AIRY-SHAW 14 ( + ), 25 ( + ), Crepia aetosa HALI.. f, 8 
( + ), Cusc-uta epithymum (L. ) i\Irnn. 10 ( - ), Cytisus nigricana L. 32 ( + ), Dactylia glomerata L. 11 ( +2), 17 (l.2), Erigeron canadenae L. 10 ( + ), 14 ( + ), Erqphila verna (L.) F . CHEv. 17 ( + ), Festuca ovina L . 8 (2.3), 20 (l.2), Geranium divari.catum EHBH. 18 ( + ), Hrr 
pochoeris radicata L. 3 ( + ), .luncus macer S. F. Gn. 14 (+ ),Juniperus communia L . 33 (+ ), Phleum boehmeri WraEL 22 ( + ), 26 ( + 2),Poapratenais aubsp .angustifolia(L. ) LINDBG. 15 (+2), 23 (+ 2), Potentilla anaerina L. 12 ( + ), 14 (+), P . arenaria. BoRIOI. 25 
(1.2), P . recta L . 30 ( -r ), Primula veris L. em R uns. 6 ( + ), Prunella laciniata (L.) NATH. 19 ( + 2), Ranunculua polyanthemus L. 6 ( + ), Rosa elliptica TAUSCH. 19 (+),Sedum acre L. 25 (1.1), 31 ( +2), S. telephiumsubsp. maximum (L.) RoUY et C..ui:. 2 ( + ), Sl#IMlfo 
jacobaea L. 16 ( + ), 2G ( ·r), 'l'rijolium medi um L . 23 ( + ), T . mont{Jnum L . (l.l), 32 ( + ), T. arvenae L. 20 ( + ), Veronica spicata L. 29 ( + ), Vicia cracca L, 21 (+ ), 31 (+),V. hiraukl. (L.) S. F. Gn. 27 ( + ). 



silvaticae Tx. et DrnM. 36, Lu,zulo-Fagion LOHM. et Tx. 54 und in kleinerem 
Masse aus dem V er band Querco-Oarpinion KLIKA 57 verbreitet. Gegenüber 
den Talweiden sind sie sowohl ökologisch als auch floristisch scharf gekenn­
zeichnet, was aus den Trennarten in der Tab. 4 und aus weiteren Differenzial­
arten für die einzelnen Subassoziationen ersichtlich ist. Gegenüber der Asso­
ziation Festuco-Oynosuretum Tx. 40 apud BüK. 42 unterscheidet sich diese 
Assoziation durch eine ganze Reihe von Trennarten, wie Thymus pule­
gioides, Potentilla heptaphylla, Genista tinctoria, Asperula cynanchica, Filipen­
dula vulgaris, Dianth1ls carthusianorum, Potentilla argentea, Carlina acaulis 
und anderen, mit geringerer Stetigkeit vorkommenden Arten. Als lokale 
Trennarten können weiter Coronilla varia, H ieracium bauhinii, Seseli annuum, 
Festuca pseudoV?:na, M edicago falcata u . ä. bezeichnet werden. 

Auf den ersten Blick gibt es weniger Trennarten der Assoziation als 
in den zentralen Teilen der Westkarpaten mit ähnlichen Weiden; nur schwach 
sind z. B. Trifolium montanum, Galium vernum, Ranunculus polyanthemus 
und andere vertreten, die gegenüber dem Untersuchungsgebiet einen etwas 
frischeren Boden beanspruchen . Jedenfalls sind in jeder Aufnahme einige 
Gebiet strennarten vertreten, so dass ihre Zugehörigkeit zu der Assoziation 
Anthoxantho-Agrostietum fraglos ist. Man darf auch nicht vergessen, dass der 
grösste Teil der Weiden extrem überweidet wird, oft sogar dezimiert ohne 
Ermöglichung einer längeren Ruhepause für eine Regeneration des Rasens. 
Der U mtriebsweidegang oder die Rationsweidenutzung sind bislang nur sehr 
selten. Diese extensive Weidenutzung hat fraglos einen Einfluss auf die 
floristische Zusammensetzung der W eitlen, besonders was einige gegenüber 
Trittwirkungen anspruchsvollere Arten im Untersuchungsgebiet anbelangt. 

Die Tabelle 4 gibt einen Überblick über die Zusammensetzung von 33 Beständen von folgenden 
Orten: 

1. Hermanovce, 580 m, Weide unterhalb des Waldes in der Vlcia dolina, Flyschsandstein, NW, 
10°, 30. 9. 1965. 

2. Jakubova Vol'a, 690 m, NO, 10°, Flyschsandstein, Berg Kohut, 25. 9. 1965. 
3. Uzovske Pekfany, 670 m, SW, 5°, Flysch, Weide in einem Sattel des Waldes, 25. 9. 1965. 
4. Gelnica, 580 m, S, 2°, Quarzporphyr, mässiger Hang im Tal Turzovske kupele (Turzov-Bad), 

31. 7. 1964. 
5. Pecovska Nova Ves, 600 m, NvV, 10°, Flysch, südwestlich d er Gemeinde, 25. 9. 1965. 
6. Poracska Dolina, 625 m, SW, 5°, tiefer Boden auf l(alkstein, östlich der Kote 762, 1. 6. 1964. 
7. Kal'ava, 500 m, NO, 5°, bunte saure Schiefer. Weide nordwestlich der Gemeinde, 23. 9. 1965. 
8. Hermanovce, 650 m, SW, 8°, Flyschsandstein, Weide in der Vlcia dolina, 30. 9. 1965. 
9. Vel'ka Lodina, 320 m, SO, 5°, Gneis, Weide im Tal unterhalb des Boksov-Felsens, 25. 8. 1964. 

10. Lieartovce, 330 m, SW, 5°, permische Agglomerate, Weide Stavenec nordöstlich der Ge­
meinde, 26. 8. 1964. 

11. Kendico, 390 m, SW, 3°, Flyschsandstein, Weide westlic.h der Gemeinde auf der Kote 402 m, 
28. 8. 19G4. 

12. Mn,rgocany, 650 m, NO, 5°, paläozoische Sandsteine, Tal nordöstlich dor Cierna hora (1028 m), 
6. 8. 1964. 

13. Trebojov, 275 m, 0, 3°, Untertrias-Quarzite, wesUich der Gomoinde, 27. 8. 1964. 
14. Presov-Kvasna Voda, 350 m, S, 5°, F lyschsandstein, 7. 8. lfJü4 . 
15. Prosov, westlich der Siedlung Vydumanec, 320 rn, N, 5°, Lösslehm auf Flysch, 3. 8. 1964. 
16. Zavadka, 6~W m, W, 8°, Flysch, nördlich der Kote VfSok (G76 m}, 19. 7. 1965. 
17. Gregornvce, 470 m, NO, 5°, Andesit, \Veide unterhalb Lysa Straz, 19. 7. 1965. 
18. M:ala Lodina, 350 m, 0, 20°, steiniger Kalksteinboden, 25. 8. 1964. 
19. Milpos, 430 m, SO, Flysch, Weide südlich der Gemeinde, 25. 9. 1965. 
20. Ovcie, 600 m, SW, 20°, Flyschsandstein, nordwestlich der Gemeinde, 25. 9. 1965. 
2 1. Sarissk6 Sokolovce, 450 m, NW, 20°, kalkhaltiger Flysch, 18. 7. 1965. 
22. Jakubova Vol'a, 690 m, S, 10°, Flysch, Kamm des Berges Kohut, 25. 9. 1965. 
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23. Uzovsky Salgov, 410 m, SO, 5°, Löss, 20. 7. 1965. 
24. Zehra, 600 m, W, 10°, Flysch, Weide am Berg Kozia hora, ~1 0 . 7. 1964. 
25. Miklusovce, 520 m, NO, 35°, Kalkst ein, südöstlich der Gemeinde, 28. 9. 1965. 
26. H,0~1\any, 450 m, NO, 5°, Lösslehm auf Flyschunterlage, 20. 7. 1965. 
27. Sirok e , 700 m, SW, 20°, Flyschsandstein , südöstlich der Gemeinde, 26. 9. 1965. 
28. Milpos, 440 m, SO, Flysch sandstein südlich ck•r Gemeinde, 25. 9. 1965. 
29. Klenov, 530 rn, NW, 30°, Kalkstein, \Veide nahe der Gemeinde, 28 . 9. 1965. 
30. Zipov, 640 m, SO, 8°, FJyschsarnls t.ein, K o1e Grcjnar (658 m) südwestlich d M Gemeinde, 

27. 9. 1965. 
31. Geraltov, 540 m, SO, 10 - 20°, Flyschsandst e in, 19. 7. 1965. 
32. Babin Potok, 490 m, S, Flyschsandst ein , W eide nördlich der Ccrneinck, 19. 7. 1965. 
33 . 8a rissk e Sokolovce, 450 m, SW, 15°, KaJkftysch, 18. 7. 1965. 

Boden ver h äl tnisse 

Die Bergweiden der kollinen und monta,nen Stufe sind auf Böden mehrerer 
Typen anzutreffen, die sich auf verschiedenartiger geologischer Unterlage 
und unter abweichenden klimatischen Bedingungen entwickelten. Im Unter ­
suchungsgebiet handelt es sich meistens um klimazonale typische Braun­
erden , wo überwiegend die Assoziation A nthoi:antho-Agrostietum , und zwar 
alle drei Subassoziationen, anzutreffen ist. Diese Subassoziationen sind auf 
dem Subtyp illimerisierte Braunerde anzutreffen , die an Flyschgestein und 
tiefere Böden gebunden ist. Auf saurerem Untergrund und auf leichteren 
Böden ist auch der Subtyp saure Braunerde mit sauerer Bodenreaktion, von 
schwächerer Struktur und ungesättigtem Sorptionskomplex nicht selten anzu­
treffen . Für diesen Subtyp sind vor allem Bestände der Subassoziation 
nardetosum und der oligotropheren Phytozönosen der Subassoziation typicum 
charakteristisch. 

Ein gewisses Bild über die mechanischen und chemischen Eigem1cha.Hen d er Braunerde 
(Tab . 5) können wir uns aus den Bodenanalysen zweier Bodenprofile machen, die im Laboratorium 
für Bodenkunde, Zweigstelle Presov, gemacht wurden. Das erste Profil stammt aus dem Gebiet 
der Gemeinde Pecovska Nova Ves, uzw. von einer "\Veide auf einem Hang von 12 - 16°, in Nord­
exposition. D er Boden ist mittelschwer, tief, Skelettgehalt bis zu 30 cm 5 -- 12 %, bis 85 cm 
25 - 30 %·Das zweite Profil wurde in OJejnikov gemacht, auf einer Weide in Südexposition auf 
einem Hang von 10 - 16°, der Boden mittelschwer, mitteltief, Skelett bis l 5 cm 10 %, von 15 bis 
zu 65 cm Tiefe 15-20 % , unter 65 cm bewegt sich der Skelettgehalt um 50 %· 

Verschiedenartige geologische Unterlagen, Mineralzusammensetzung, Ske­
lettanteil, Relief und Meereshöhe verursachen den grossen Formenschatz 
der Braunerde und ihrer Subtypen. Der Kalkgehalt, die Bodenreaktion und 
der Sättigungsgrad des Sorptionskomplexes pflegen in den einzelnen Loka­
litäten unterschiedlich zu sein. Gleichfalls schwankt auch der Humusgehalt, 
der in niedrigeren und trockeneren Lagen mehr mineralisiert als in grösseren 
Meereshöhen. Der Vorrat an zugänglichen Nährstoffen schwankt gleichfalls, 
der Kaliumgehalt ist verhältnismässig gut, aber Phosphor ist in diesen Böden 
wenig vorhanden. 

In niedrigeren Hügellagen, besonders in Torysa-Tal, ist ab und zu unter 
Weideflächen auch Parabraunerde anzutreffen. Dieser Typ entsteht vor­
wiegend auf Lössgrundlage und auf Lösslehmen. Das Bodenprofil ist schwach 
sauer bis neutral, sorptionsgesättigt, der Humusgehalt sinkt, aber der Nähr­
stoffvorrat ist günstiger wie bei der Braunerde. Auf diesen Böden ist das 
Anthoxantho-Agrostietum festucetosum rupicolae und in Nordexpositionen 
auch die Subassoziation typicum anzutreffen. 

Ein weiterer Bodentyp unter den Weideflächen im Bezirk Presov sind die 
Rendzinen . Hier überwiegt die Subassoziation festucetosum rupicolae, nicht 
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Lokalität 

Bodentiefe in cm 

Bodenkornzusammensetzung: 

< 0,01 mm 

< 0,001 mm 

O,OO i - 0,01 mm 

0,01 -0,05 mm 

0,05 - 0,25 mm 

0,25 -2 mm 

Humus in% 

pH in KCI 

P20s mg/100 g 

s. 

Tab. 5. - Bodenanalysen des Anthoxantho-Agrostietum 

PeCovska Novä Ves \ Olejnikov 1 Jakubovany ~„~~:: 

1 5-15120-30150-60 :90-!001 6-15 130-40170-80 i 0-10 l 10-25 , 30-45 146-60 :80-lOOi 5-15 120-40 

1 1 

1 
1 1 1 1 

31,1 1 40,7 45,7 1 56,1 30,2 , 31,8 35,2 i 45,0 46,0 41,0 43,0 1 44,0 ! 21,0 1 26,0 

7,7 1 11,8 22,3 1 26,2 5,2 : 8,2 9,4 1 24,2 25,2 20,3 21,0 21,7 

29,4 28,9 23,4 29,9 25,0 23,6 25,8 
1 

27,3 27,5 24,0 1 25,3 23,0 ! 21,9 24,0 30,0 1 30,0 1 27,0 26,0 26,0 1 14,0 24,0 

29,3 24,5 23,9 16,8 37,0 1 36,7 31,5 14,0 13,0 15,0 14,0 ' 13,0 19,0 26,0 

6,3 7,3 6,4 1,8 9,0 9,6 9,3 1 11,0 1 11,0 1 17,0 1 17,0 1 17,0 1 46,0 1 24,0 

2,8 1 1, 71 1 0,55 1 0,48 1 2,02 1 1,28 1 0,98 1 1,85 1 1,66 1 1,28 1 0,21 1 0,31 2,90 1 0,83 

5,2 1 5,0 1 5,0 1 5,7 1 5,1 5,3 1 5,2 1 7,5 1 6,2 1 6,6 1 7,8 6,4 1 5,5 1 5,7 

2,1 1,3 1,7 2, 1 1,7 1,2 

T.T .~ -g/100 g 1 19,0 13,0 1 .t.t,v .t.J,V 1 1'%,V 1 1,v 1 •J,IJ • ·1 . 1 - ~ . ? 1 . 1 

l 

,,S rnval/100 g 12,3 10,4 16,3 24,0 1 · 7,2 7,3 1 6,9 28,0 26,0 2o,O 16,l 10,6 L.,o 1 1:.1,0 

1 

0,6 

14,0 ll.I\ 13,0 7,0 .'),0 

„ T" mval/ l 00 g 1 22,3 19,4 1 22,3 29,5 113 ,5 11,6 i 11 ,2 28,0 l 26,0 125,0 16, l 15,6 1 14, 7 J 15, 7 

1 „V" in % 1 55,2 53,6 j 73,1 59,5 L 62,9 f 61 ,6 lOO 1100 1100 
1
100 l 100 • 81.6 1 82,8: 1 



selten aber sind hier auch Bestände der Subassozaition lypicum anzutreffen. 
Auf stark ausgelaugten Rendzinen finden wir sogar auch Phytozönosen der 
Subassoziation nardetosum (siehe Aufnahme Nr. 6). Als Beispiel dieses Typs 
ist in der Tab. 5 eine Analyse der Rendzine auf Tcrtiärsandstein mit hohem 
Gehalt an CaC0 3 von Jakubovany angeführt (Analyse nach MALAC 1962). 
Das Bodenprofil wurde auf der Hangweide nordwestlich der Gemeinde in 
Südostexposition ausgegraben. Der Boden ist flach, schotterig bis steinig, 
die Erde lehmig, schwach alkalisch bis alkalisch, der Sorptionskomplex voll 
gesättigt. Ähnliche Böden ausser auf Kalkstein- und Dolomituntcrlagen sind 
auch für die Klippenzone typisch und verlaufen unterhalb des Cerhov­
Gebirges. 

Einzeln ist im Untersuchungsgebiet die Assoziation Anthoxantho-Agro­
stietum auch auf wenig entwickelten Böden anzutreffen. Es handelt sich um 
A -C-Böden des Typs Ranker mit einem erheblichen Skelettantcil in fiach­
gründigen karbonatfreien oder karbonatarmen Böden. Das in der Tab. 5 
angeführte Bodenprofil stammt aus dem Gebiet nördlich der Gemeinde Hra­
disko mit der Gesellschaft A nthoxantho-Agrostiet?;,m typicitm auf Flyschsand­
stein. Der Boden ist flach, stark schotterig, ohne CaC0 3 . Rankerböden sind 
im Untersuchungsgebiet nur inselförmig auf kleinen Flächen vertreten; viel 
häufiger sind verschiedenartige Übergänge des Rankers zur Braunerde: 

Im grossen und ganzen sind die Böden der Assoziation A nthoxantho­
Agrostietum viel ungünstiger als Auböden der Assoziation Lolio-Cynosuretum. 
Zur Erreichung höherer Erträge sind eine intensivere Düngung und andere 
wirtschaftliche Massnahmen notwendig. 

Subass. Anthoxantho-Agrostietum typicum JuRKO 1969 

Die typische Subassoziation nimmt in der Mehrzahl nicht ackerfähige oder 
ackerwürdige Standorte auf verschiedenartiger geologischer Unterlage . ein. 
Auf Gneis, Phylliten und Glimmerschiefer pflegt sie floristisch etwas ärmer 
zu sein und ausdrucksvoller treten oligotrophe Arten, wie z. B. Dianthus 
armeria, Sieglingia decumbens, Genista tinctoria, Rumex acetosella usw. hervor. 
Der Einfluss der Kalkunterlage tritt fast gänzlich zurück, nur in stark expo­
nierten Lagen kommt es zu einem Übergang zu der wärmeliebenderen Sub­
assoziation A.-A. festucetosum rupicolae. 

Von den Gräsern herrscht gewöhnlich Agrostis tenuis und Festuca rubra, vor, 
zu welchen sich viele blühende Kräuter gesellen, so dass die Durchschnitts­
anzahl der Arten im Vergleich zu den Fettweiden sehr hoch ist (34 Arten). 
Die typische Subassoziation stellt eine floristisch und strukturell ausgegli­
chenste Einheit dar. In den einzelnen Stetigkeitsklassen zeigt die Artenzahl 
sichtlich eine Kurve mit typischem zweifachen Maximum in der fünften und 
ersten Klasse (V-15, IV-8, III-3, II-26, I -59). Die übrigen Subassoziationen 
sind hinsichtlich ihres in andere Gesellschaften übergehenden Charakters 
weniger ausgeglichen. Die Kontaktbeziehungen zu verwandten ~inheiten 
treten durch das Zurücktreten der stetigsten Arten und durch ihren Ubergang 
in die Stetigkeitsklasse IV, eventuell auch III , klar hervor. Obwohl die 
Extensität der Weidenutzung und die wenig günstigen Standortsverhältnisse 
dieser Magerweiden die gleichen sind, hat die typische Subassoziation ihren 
Schwerpunkt in mittelwertigen Futterpflanzen (FWZ-5), in der Subasso­
ziation nardetosum und festucetosum rupicolae aber ist die Futterwertzahl 
geringer (FWZ-2). 
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Subass. Anthoxantho-Agrostietu,m festucetosum rupicolae JuRKO subass. n. 

Diese Subassoziation bildet ein natürliches Verbindungsglied zu den Gesell­
scha.ften des Verbandes Mesobromion BR.-BL. et MooR 38 em. ÜBEim . 49. Ihr 
Vorkommen ist an Südexpositionen gebunden , an trockenere und sonnigere 
Hänge mit flacherem Boden, gewöhnlich mit höherem Kalkgehalt im Boden. 
Sie bildet kleinere Flächen, die im Falle, dass sie weniger beweidet werden, 
bald von Sträuchern bewachsen werden, besonders von Juniperus communis 
und von Arten der Gattung Rosa und Rubus. Demgegenüber werden vernach­
lässigte Weiden der typischen Assoziation im Untersuchungsgebiet vor allem 
durch die Birke und weniger durch die Kiefer besiedelt. 

Von den übrigen Weidegesellschaften unterscheiden sie sich auf den ersten 
Blick durch eine erhebliche Wandlung im Bestandesbild, das durch :Pestuca 
rupicola, Brachypodium pinnatum und andere Arten bestimmt wird, da sie 
einen Mengenanteil von 2 - 3 auf der Fläche erreichen. Zu diesen gesellen sich 
Arten mit kleinerer Bedeckung, aber durch ihren Wuchs schon von weitem 
auffallend, wie Dianthus carthusianorum, Centaurea scabiosa, M fdicago falcata , 
Stachys germanica u . a. Die Subassoziation ist floristisch durch eine Gruppe 
von Differentialarten unterscheidbar (s. Tab. 4), von denen Diantkus carthu­
sianorurn und Sanguisorba minor nur als lokale Differentialarten anzusehen 
sind, da sie in der Slowakei oft auch in anderen Subassoziationen vorkommen. 
Zu der Gruppe der Differentialarten der Subassoziation festucetosum rupicolae 
können auch weitere Pflanzen gezählt werden. die freilich mit einer kleineren 
Konstanz vertreten sind, aber durch ihre Ansprüche an den Standort die 
Ansprüche dieser Subassoziation gut indizieren, wie z. B. Stachys gerrnanica, 
Picris hieracioides , Centaurea scabiosa , Cytisus ratisbonensis , Viola hirta, 
Origanum vulgare u. a. 

Aufnahmen eines ähnlichen Typs enthält das phytozönologische Material 
von HEJNY (ined.), was anzeigt, dass diese Subassoziation auch in der On­
davska vrchovina verbreitet ist. Die Aufnahmen Nr. 3 bis 23 in der Tabelle 
der Gesellschaft Poeto-Agrostidetum vulgaris, die M.AJovsKY- (1958) vom Kru­
pinacr Hügelland (Südslowakei) anführt, können mit unserer Subassoziation 
identifiziert werden. Es kann vorausgesetzt werden, dass diese Subassozia­
tion in der Kontaktzone der kollinen Magerweiden mit den Halbtrockenrasen 
viel häufiger vorkommt als wir ihr Vorkommen in der Slowakei bisher kennen­
gelernt haben. 

Die zunächst verwandte, ja sozusagen geographisch analoge Gesellschaft 
ist das F esturo-Agrostietum CsüRös-K.APTALAN 64 und die Subassoziation 
coronilletosu1n variae, die unter ähnlichen Bedingungen in Rumänien ver­
breitet ist (JuRirn 69). newisse verwandtschaftliche Bezjebungen können zu 
manchen Gesellschaften der Ostalpen beobachtet werden , z. B. das von 
EGGLER (1933) aus der Umgebung von Graz angeführte mesophile Festucetitm 
sulcatae, das bis auf gewisse Unterschiede vor allem durch eine grössere Ver­
t1:etung von Gräsern sehr ähnlich ist. 

Die Grenze zwischen der Subassoziation A.-A. festucetosum rupicolae und 
den Gesellschaften des Verbandes M esobromion ist keinesfaJls scharf. Auf 
Plätzen, wo diese zwei Verbände zusammentreffen, verzahnen sie sich voll­
kommen und oft kann nur aus der quantitativen Vertretung der einzelnen 
Arten entschieden werden, ob sie noch zn dem Verband Cynosurion oder 
schon zu dem Verband M esobromion gezählt werden können . Auf Grund de~ 
bisher belumnten vegetationskundlichen Tatsachenmaterials kann allgemein 
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behauptet werden, dass dem Halbtrockenrasen die im Verband Cynosurion, 
sehr konstant vorkommenden Arten fehlen oder nur schwach vertreten sind, 
wie z. B. Trifolium pratense, Hieracium pilosella, Agrostis tenuis, Prunella 
vulgaris, Trifolium repens, Oerastium v11.Jgare , Euphrasia rostkoviana, Festuca 
rubra u . a. In der Subassoziation Anthoxantho-Agrostietum festucetosum rupi­
colae fehlen andererseits oder kommen nur sporadisch Arten wie Hippocrepis 
comosa, Viola hirta, Dorycnium pentaphyllum, Centaurea rhenana , Polygala 
rnajor, Oarex humilis, Inula ensifolia , Bromus erectus u . a. vor. 

Die Gesellschaften des Verband.es Mesobromion sind im Untersuchungsgebiet ziemlich stark, 
wenngleich auch nur auf kleineren Flächen verbreitet. Vor allem sind sie sehr häufig im Sabinover 
Becken, im östlichen Teil des Zipser Beckens, weiter auch auf Kalksteinen des Svinka-Beckens 
und selbstverständlich im mittleren T e il des Hurnad-Tales anzutreffen. Sie kommen in trockenen, 
exponierten Lagen, und zwar nicht nur auf Kalkstein, sondern auch auf kalkreichem Flysch, 
Andesiten, auf Löss u.ä. vor. Häufig bilden sie kleine Inseln innerhalb wärmeliebender Wälder, auf 
warmen Lehnen, an den Rändern von Kieferkulturen, auf trockenen Hängen der Dämme von 
"\Vegen und Eisenbahnen, auf Flussterassen, auf grösseren F eldgrenzen usw. Als Beispiel dieser 
floristisch reichen Bestände führen wir zwei Aufnahmen an: die erstere stammt aus Licartovce , 
Ihriska nordwestlich der Gemeinde, Kalkstein, SW, 3 - 8°, gelegentliche kleine ~Weide zwischen 
devastiertem Kiefermischwald. Die zweite Aufnahme wurde in der Gemeinde Orkucany ur1te r­
halb der Gemeinde gemacht, Flysch, 30°, westlicher Hang der Terasse oberhalb d es Weges. 

Klassencharakterarten: 

Koeleria gracilis PERS . -f--2, 2.2, Gahwn verwn L . +, 1.1, 2.2, Phleum boehmen: WmEL +2, 1.2, 
Melica transsilvanica Schur +2, +, Pimpinella saxifraga L ., +, 1.1, Mcdicago fnlcata L. +, 2.2, 
Agrimonia eupatoria L. +, +, Asperula cynanchica L . +, 1.1, Euphorbia cyparissias L. 1.2, +, 
Sanguisorba minor ScoP. +, +, Tr{folium montanv.m L. - • 1.2, llippocrepis cornosa L. -1- 2, - , 
Bothriochloa ischaemum (L.) KENG -- , +2, H elianthemwm nummularium (L.) M1LL. + , -, Fra­
garia viridis Ducu. -, +, Arabis hirsuta (L.) Scor. +, --, Filipendula vHlgan:s MoEN1·n +, 
Carex caryophyllea LAT . +. -- . Salvia pratenst'.s L. -- , + . 8 to('hys recta L . , 1- . 

0 rdnungs- un<l Verbantlscharaktorart.cu : 

Ce ntaurea scabiosa L . +2, +, R r;,n unculu8 polyanthemus L . +, -+-, ll!J.edicago lupidina L. 1. l, +, 
Carlina vulgaris L . +, +, D iantlrns carthusianorum L. -1- , \ , ßrachypodium pinnatinn (L. ) P. 
BEAUV. 2.2, -, Vero nica spicala L. - , 1.1, Violr:i hirtu. L . . 1- , - , Polygala major JACQ . +, 
Prunella laci niata (L.) NATH. +, 

Verbandsdifferentialarten: 

Pna pratensis subsp . angnstifolia (L .) G.\UD. 1.2, 1.2, lfri:w m crlilt L. l 1. +, Lotus corl!'ic11 lat11s L. 
1.1, +, D aucus carota L . +, +, Plantar;o lanceolata L. · - , l. l, J)actyl,is glornerata L. -t-2 , +, 
Leontodon hispidu.s L. -+-, - , P lantago media L. +, 

"G brige Arton: 

Festuca rupicola HEUF.F. 2.2, 3.4, Thymus pulegioides L. 1.2, +2, A chillea rnülefolium L. s. 1. 1.1, 
1.2, Coronilla varia L. +, 1.2, Linum catharticum L. +, 1.1, Hypericwn perforal 1tm L. 1.1, + , 
Carex humilis L EYSS. 1.2, - , Salvia nemorosa L. -, 1.1, Ve ronica chamaedrys L . +, +, Festuca 
rubra L. 1.1, -, Cenlanrea stoebe subsp. rhenana (Boa.) GuaL. +, - , Hieracium bauhinii B Ess. -!- , 
- , Scabiosa ochroleuca L . - , +, Polygala vulgaris L . +, - , Asperula tinctoria L. +, -- , '1.'ri-
f olium arvense L . - , +2, Plantago major L . -, +, Anthericum ramosum L. +, - , Astragalus 
glycyphyllos L. +, - , Carum carvi L. +, - , Berteroa i nctina (L.) DC. - , +, Pagopyrum convol­
vulus (L.) H. GRoss - , +, Potentilla arenaria BoRKH. +2, - , P. argentea L . -- , + , Origanum 
vulgare L. +, - , Verbascum austriacum SCHOTT. + . -- . 

Anthoxantho-Agrostietum nardetosum JuRKO 1970 

In der Buchenwaldstufe ändern die Magerweiden ihre floristische Zusam­
mensetzung. In die Bestände dringt Nardus stricta und andere Arten ein, die 
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einen Übergang zu den oligotrophen Borstgraswiesen andeuten . Im Unter­
suchungsgebiet kommt die Subassoziation nardetosum in über 500 m bis 
cca 1000 m Meereshöhe vor, in niedrigeren Lagen gewöhnlich nur in Nord­
expositionen. Die geologische Unterlage ist nicht entscheidend, wir treffen 
die Subassoziation auf jeder Unterlage von Kalkstein bis zu Gneis an. 

Von den Differentialarten der Subassoziation ist als nur lokal gültig 
Euphrasia stricta, Potentilla erecta und Luzula campestris anzusehen , die in 
anderen Gebieten der Slowakei überall auch in der typischen Subassoziation 
anzutreffen sind. Wie aus der Tab. 4 ersichtlich, ist diese Einheit durch das 
F ehlen einiger wärmeliebenderen Pflanzen negativ charakterisiert. Im 
Rahmen der Assoziation Anthoxantho-Agrostietum ist die Subassoziation 
nardetosum floristisch die ärmste und der Futterwert ist der niedrigste . 

Vom Syntaxon, beschrieben aus dem Kremnitzer Gebirge (J.uRKO 1970), 
unterscheiden sich unsere Bestände in der quantitativen und qualitativen 
floristischen Zusammensetzung nur sehr wenig. Aus der Ostslowakei kennen 
wir die Ausbreitung dieser Subassoziation aus dem Slowakischen Erzgebirge, 
wo sie von SoMSAK (1970) beschrieben wurde, und aus dem Gebiet Slovensky 
raj, beschrieben von DzUBINov.A (1970) und SMIESKOVA (1970). Die vom Slo­
vensky raj beschrie benen Gesellschaften stehen schon an der Grenze des 
Verbandes Cynosurion und zeigen enge verwandtschaftliche Beziehungen 
zu den Gesellschaften des Verbandes Triseto-Polygonion bistortae MAR­
SCHALL 47. Auf die Beziehungen dieser Subassoziation zu anderen Gesell­
schaften dieser Art, die in den Westkarpaten bekannt sind, und zu Gesell­
schaften des Verbandes N ardo-Agroslion tenuis SILL. 33 gingen wir in der 
vorangegangenen Arbeit (JuRKO 1970) näher ein. Eine vikariierende Einheit 
ist das Festuco-Cynosuretum nardeto.sum Jumw 1971 , die jm nördlichen Teil 
der Karpaten verbreitet ist; ihr Vorkommen im nördlicheren Teil des Be­
zirlrns Pre8ov ist sehr wahrscheinlich. Von den runüinischen Karpaten ist 
das Aqrosti-lf1Pstncetu,m montanil:rn CsüRÖS et RESMKRITA 60 die nächstge­
legenste Gesclh;chaft, die ökologisch und strukturell der Subassoziati~n 
Anthoxantho-Agrostielitrri nardetositm in den vVestkarpaten entsp richt (Jumm 
1969). 

Z 1t sa rn ni on fa A san g 

Unter vorschiedo ne n kl imati;:;eh1•1t, geo logisch en und p edologischen Boding11ngc11 sind im 
Bezirk Prcsov in dor Ostslowakei. \Vc•i1li-ge:-wll::;ch aften sohr verbreite t. Th r Nntz\\vrt· ist gering. 
da die \Veide n überwiegend exten::;iv bt-wirtsclmftet werden. Am wertvollsten si nd \\reidPn, dio 
in d en Auen der Flussläufo anzutreffen s incl und clio dcl" Assoziation Lolio -Cy/los11retum Tx. :_n 
angeh ören . Die allnvialen Böden s iml fruchtbar und der Fntterwort isL d t'r hiiehst-f' . Die Yariank 
mit H ieraciitm pilosella ist auch auf den H ängen anzutroffen und bildd ci 1w11 Kuutakt zu den 
i[angweiclen . 

Dio Magerweiden d er kollinen- uncl Waldstufe gehören ücr Assoziation Antlwxnntho-Aqro-
8lietum SILL. 3;~ em . • TlntKO G9 an uncl s ind auf venichiodcrrni·bigon Bodentypen ' 'erbroitet. Der 
Meer·eshöhe , dorn. H.olief und toilwe i sL~ auch de r geologisehnn Unterlage nach i.indcrn sie ihrn 
floristische Struktur uwl können in drei Subassoziationen gogli( ~ d.ert werden. Die Subassoziation 
A .. A. typicum .Ju1tK1) ()!) i.st vom phytozönologischen Standptlllkt aus clio ausgeglichenste und 
wirtschaftlich r e lativ am wertvollsten . Die Subassoziation festucetoswn r·upicolae subass. n . 
(hoc loco) ist in niedrigernn Lagon auf trockeneren und wärmeren StandoJ'l.cn vol'breitct. Sie 
bildet e in Verbindungsglied zu dem Verband Mesol>rornion. In di C':-;om Beitntg wird auf dio un­
scharfe Grenze bei dem Übe rgang zu den Halbt1·ockenrasen hingewiesen und a ls Beispiel werden 
zwei Aufnahmen aus dem Untersuchungsgebiet angofühet. Die Subassoziation nardeto8urn 
J -URKO 70 deutet einen Übergang der Assoziation zu den Borstgraswiesen an. 
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s uhrn 

V rozmanit,ych klimatickych, gcologickych a pedologickych p odmicnkach su v okrese Presov 
na vychodnom Slovensku znacne rozsirene pa8ienkove spolocenstva. I eh uzitkovil hodnota je 
nfzka, prctofo sa väcsinou na nich hospodari extenzivne. Najhodnotnejsie su pasienky vyskytu­
juce sn. na nivach vodnych tokov, ktore patria do subasociacie Lolio-Cynosuretum plantagi. 
netosum Tx. et PREIS. 51. Alnvialne pödy su U.rodne a krmnil hodnota je najvyssia. Variant 
s Hieraciu.m pilosella stretavame aj na svahoch a tvori kontakt so svahovymi pasienkami. 

Chndobn6 pasienky kolinneho a horskeho stupna nalezia, do asociacie Anthoxantho-Agrostietum 
SILL. 33 em. JuRKO 69 a su rozsirene na r6znych p6dnych typoch. I>odl'a nadmorskej vysky, 
reJiefu a Ciastocne aj gco}ogickeho podk)adu menia SYO jll floristicku struktÜru a illOZllO ich zadcJit 
do troch subasociacif. Subas. A.-A. typicum JuRKO 69 je fytocenologicky najvyrovnanejsia 
a hospoda.r sky relativne najhodnotnejsia. Subas . .fcstucetosum rupicolae subass. n. (hoc loco) je 
rozsirena v nizsich polohach na suchsich a teplejsich stanovistiach. Tvorf spojovaci cUmok 
k zväzu Mesobromion. V tomto prispevku sa poukazuje na neostru hranicu pri prechode k polo­
suchym pasienkam a ako prfklad sa uvadzaj1i dve snimky zo studovaneho uzemia. Subas. narde­
tosurn J URKO 70 naznacuje prechod asociacie k horskym nar<letam. 
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